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2. Jedes Mitglied, das dieses Übereinkommen ratifiziert 
hat und innerhalb eines Jahres nach Ablauf des im vorigen 
Absatz genannten Zeitraumes von zehn Jahren von dem in 
diesem Artikel vorgesehenen Kündigungsrecht keinen Ge­
brauch macht, bleibt für einen weiteren Zeitraum von zehn 
Jahren gebunden. In der Folge kann es dieses Übereinkom­
men jeweils nach Ablauf eines Zeitraumes von zehn Jahren 
nach Maßgabe dieses Artikels kündigen.

А r t i к e 1 10

1. Der Generaldirektor des Internationalen Arbeitsamtes 
gibt allen Mitgliedern der Internationalen Arbeitsorganisation 
Kenntnis von der Eintragung aller Ratifikationen und Kündi­
gungen, die ihm von den Mitgliedern der Organisation mit­
geteilt werden.

2. Der Generaldirektor wird die Mitglieder der Organi­
sation, wenn er ihnen von der Eintragung der zweiten Rati­
fikation, die ihm mitgeteilt wird, Kenntnis gibt, auf den 
Zeitpunkt aufmerksam machen, in dem dieses Übereinkom­
men in Kraft tritt.

A r t i k e l  11

Der Generaldirektor des Internationalen Arbeitsamtes über­
mittelt dem Generalsekretär der Vereinten Nationen zwecks 
Eintragung nach Artikel 102 der Charta der Vereinten Natio­
nen vollständige Auskünfte über alle von ihm nach Maßgabe 
der vorausgehenden Artikel eingetragenen Ratifikationen und 
Kündigungen.

A r t i k e l  12
Der Verwaltungsrat des Internationalen Arbeitsamtes hat, 

sooft er es für nötig erachtet, der Allgemeinen Konferenz 
einen Bericht über die Durchführung dieses Übereinkommens 
zu erstatten und zu prüfen, ob die Frage seiner gänzlichen 
oder teilweisen Abänderung auf die Tagesordnung der Konfe­
renz gesetzt werden soll.

A r t i k e l  13

1. Nimmt die Konferenz ein neues Übereinkommen an, 
welches das vorliegende Übereinkommen ganz oder teilweise 
abändert, und sieht das neue Übereinkommen nichts anderes 
vor, so gelten folgende Bestimmungen:

a) Die Ratifikation des neugefaßten Übereinkommens durch 
ein Mitglied schließt ohne weiteres die sofortige Kündi­
gung des vorliegenden Übereinkommens in sich ohne 
Rücksicht auf Artikel 9, vorausgesetzt, daß das neu­
gefaßte Übereinkommen in Kraft getreten ist.

b) Vom Zeitpunkt des Inkrafttretens des neugefaßten 
Übereinkommens an kann das vorliegende Übereinkom­
men von den Mitgliedern nicht mehr ratifiziert werden.

2. Indessen bleibt das vorliegende Übereinkommen nach 
Form und Inhalt jedenfalls in Kraft für die Mitglieder, die 
dieses, aber nicht das neugefaßte Übereinkommen ratifiziert 
haben.

A r t i k e l  14

Der französische und der englische Wortlaut dieses Über­
einkommens sind in gleicher Weise maßgebend.

Bekanntmachung 
über das Inkrafttreten 

des Vertrages vom 7. Oktober 1975 
über Freundschaft, Zusammenarbeit und 

gegenseitigen Beistand 
zwischen der Deutschen Demokratischen Republik

und der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken

. vom 29. Dezember 1975

Entsprechend § 2 des Gesetzes vom 5. Dezember 1975 über 
den Vertrag vom 7. Oktober 1975 über Freundschaft, Zu­
sammenarbeit und gegenseitigen Beistand zwischen der Deut­
schen Demokratischen Republik und der Union der Sozia­
listischen Sowjetrepubliken (GBl. II Nr. 11 S. 237) wird hiermit 
bekanntgegeben, daß der Vertrag gemäß seinem Artikel 11 
mit dem am 18. Dezember 1975 in Berlin erfolgten Austausch 
der Ratifikationsurkunden in Kraft getreten ist.

Berlin, den 29. Dezember 1975

Der Sekretär des Staatsrates 
der Deutschen Demokratischen Republik

H. E i c h 1 e r


